
Fremdsprachenprojekt in Florenz/Italien 2002 
 
 
An diesem Projekt in Florenz/Italien im November 2002 nahmen 12 Lehrlinge der Berufe 
Maurer, Fliesenleger und Stukkateur teil, die im BZB Düsseldorf überbetrieblich unterwiesen 
werden. Unser Partner, die Bauschule Florenz (Scuola Professionale Edile di Firenze), ist 
eine Berufsbildungsstätte für die Aus- und Weiterbildung in Bauberufen. In dem erfahrungs-
gemäß bewährten 3-wöchigen Praktikum auf den Lehrbaustellen in Florenz wurden vorran-
gig die für die praktische Ausbildung in den KMU benötigten beruflichen Kenntnisse vermit-
telt. Ergebnis des Projektes ist ein zweisprachiges Glossar der wichtigsten Fachausdrücke 
der Restaurierung. 
 
Auf dem Gebiet der Restaurierung verfügt die Bauschule Florenz über fachlich qualifizierte 
Ausbilder, über erprobte Ausbildungsmodule und insbesondere über ausgesuchte Objekte 
zur Vermittlung von praktischen Fähigkeiten und fachlichen Kenntnissen. Sogenannte Lehr-
baustellen, für die eigens Lernmodule entwickelt werden, sind auf die Integration von Res-
taurierung in die Erstausbildung zugeschnitten. 
 
Unterschiedliche Restaurierungsschwerpunkte ermöglichten die paßgenaue Auswahl für 
jeden Beruf. Es handelte sich hierbei in der Regel um große Objekte, die den Einsatz von 
Gruppen erlaubten. Zum Verständnis notwendiges Wissen wurde direkt auf der Baustelle 
vermittelt. Die Arbeitszeit entsprach den ortsüblichen tariflichen Regelungen. 
 
Eine inhaltliche Darstellung der Praktika in den einzelnen Berufen haben wir als Anlage bei-
gefügt.  

Daher seien die Inhalte hier nur kurz wiedergegeben: 

 Lehrbaustelle der Maurer war die Villa Fabricotti, ein zu restaurierendes Objekt am 
nördliche Stadtrand von Florenz. Die Aufgabe bestand darin, eine neue Trägerdecke 
einzuziehen und alte Deckenteile auszubauen. 

 Die Fliesenleger restaurierten die bekannte Villa Demidoff. Aufgabe hier war das Plat-
tieren von Büroräumen. 

 Die Stukkateure restaurierten eine Kassettendecke, bestehend aus einem Gemisch 
aus Kalksand und Gips mit einer Holzunterkonstruktion. 

 
Die Vorgabe, daß für alle Berufe in jedem Fall innerhalb der 3 Wochen eine möglichst große 
Variationsbreite an Arbeiten angeboten werden sollte, wurde weitgehend erfüllt. 
 


